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m Interview der bz vom 18. Mai
werben die Chefs des Euro-Airport
(EAP) und der Expressfracht-Fir-
ma DHL ftir die hqutige Betriebs-

zeit von 5 bis 24 Uhr. David Kaiser von
DHL verrät Brisantes: Der Grossteil der
Expressfracht ist ga-r nicht fi.ir Basel be-
stimmt, sondern für ausserregionale
Kunden. Die Expressfrachter sind in
Basel, weil sie hier von 5 Uhr früh bis
Mitternacht fliegen dürfen: «Nur wegen
der liberalen Betriebszeiten operieren
die Expressfracht-Firmen überhaupt
von Basel aus.» Basel wird der Nacht-
fluglärm von Frachttransporten zuge-
mutet, die gar nicht für seine Region
bestimmt sind.

EAP-Direktor Suhr bezieht sich im In-.
terview auf die sozioökonomische Im-
pactstudie des EAP von 2OO9. Derzu-
folge würde eine Verlängerung der
Nachdlugruhe auf23 bis 6 Uhr bei der
Expressfracht einen Wertschöpfirngs-
verlust von 264 Millionen Euro und
den Verlust von IOOO Arbeitsplätzen
verursachen - falls säimtliche Express-
fracht-Firmen mit ihrem gesamten Per-
sonal wegzögen. Davon spricht heute
niemand mehr. Wegzug wohin? Alle
benachbarten fünf Flughäfen haben in-
zwischen längere Nachtflugsperren als
Basel.
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Warum zitiert Herr Suhr nicht auch die
IGrnbotschaft der Studie? Diese lautet:
Die Verlängerung der Nachtflugsperre
auf23 bis 6 Uhr hätte keinerlei Passa-
gierverluste zur Folge und die Airlines
könnten sich «anpassen» oder «voraus-
sichtlich anpassen». Auch Fedex, eine
Konkurrentin von DHL, erklärte, dass
sie sich voraussichtlich anpassen könn-
te. Der Flughafen Zürich befürdert
viermal mehr Expressfracht als Basel,
sie hat nach Verlängerung der Nacht-
flugsperre weiter zugenommen.

Die Verlängerung der Nachdlugsperre
in Zürich und Frankfürt h4t gemäss ei-
ner Intraplanstudie von 2OO8 zu einer
Verlagerung von Nachtflügen nach Ba-
sel geführt. Kein französischer Flugha-
fen verzeichnet prozentual so viele
Nachdlüge wie der EAP; die Nacht'lüge
im Südsektor haben seit 2O12 um mehr
als 5O Prozent zugenommen; von 23
bis 24 Llhr hat sich der Fluglärm in All-
schwil seit 2Ol3 verdoppelt; 2Ot5 hat
der Nachdluglärm an allen Messstatio-
nen des EAP neue Rekordwerte er-

reicht. Dazu Herr Suhr in der bz: «Wir
versuchen mit geziehen Massnahmen
die Ldrmbelastung - gerade auch in
den sensiblen Nachtstunden - so gering
wie möglich zu halten.,

Die bz weist auf das hohe Herzinfarkt-
risiko bei Fluglärm hin. Das Risiko
steigt schon ab einem durchschnittli-
chen Fluglärm von 4O Dezibel an. Die-
ser Lfumteppich bedeckt nicht nur
ganz Allschwil und Schönenbuch, son-
dern auch grosse Teile von Basel West
und Binningen West. Der Studienleiter
der Infarktsttldie betonte, dass der
Nachtfluglärm <<besonders kritisch» sei.

Die Güterabwägung zwischen mögli
chen Verlusten der Expressfracht und
unserer Gesundheit ist in vollem Gan-
ge. Im Landrat hat sie bereits stattge-
funden: Mit 66Ja- zu 9 Neinstimmen
hat das Parlament die gleiche Nacht-
flugsperre wie in Zürich gefordert, von
23 bis 6 Uhr. Einen Grundsatzentscheid
fäIlte auch das Bundesgericht: «Das
Wohlbefinden der Bevölkerung hat
Vorrang vor den wirtschaftlichen Inte-
ressen des Flugverkehrs.,

Die Autorin stammt aus Binningen und
war als Grüne Mitglied der landrätlichen
Gesundheitskommission.


